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 Florian Schiller (Vorsitzender) 

 Jocherstraße 5 

 85221 Dachau 

 
 

Große Kreisstadt Dachau 

z.H. Herrn Oberbürgermeister Hartmann 

Konrad-Adenauer-Str. 2-6 

85221 Dachau 

 

 

 

Dachau, 30. November 2021 

 
 

ANTRAG: Sachstand Luftfilter und Beschlussfassung über die Beschaffung noch in 2021 

  

  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

  

Die CSU-Fraktion stellt folgenden Antrag: 

Die Verwaltung gibt in der Dezember-Sitzung des Stadtrats öffentlich einen Sachstand zum 

frühestmöglichen Einsatzzeitpunkt der im September zur Ausschreibung beschlossenen Luftfilter. 

Ferner ist eine Beschlussvorlage für den Stadtrat vorzubereiten, so dass ggf. eine Vergabe noch vor 

Weihnachten beschlossen werden kann. Damit soll sichergestellt werden, dass die Vorweihnachtszeit, 

sowie die Ferien für die Bereitstellung genutzt werden können. 

 

Begründung: 

In den letzten Wochen ist die Inzidenz enorm angestiegen und auch die Infektionszahlen bei den 

jüngeren Kindern, die bis dato noch nicht geimpft werden können. Auch wenn demnächst der 

Impfstoff freigegeben werden sollte, dauert es immer noch Wochen und Monate, bis alle Kinder 

einen vollständigen Impfschutz haben. Außerdem wird es auch weiterhin Eltern geben, die mit der 

Impfung sehr restriktiv umgehen, sodass es umso wichtiger ist, einen Baustein – nämlich die Luftfilter 

– mehr zu haben um das Risiko für unsere Kleinsten zu minimieren und sie dadurch möglicherweise 

vor einer Ansteckung und im schlimmsten Fall LongCovid zu bewahren.  
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Die Offenhaltung der Schulen und Kitas ist für unsere Kinder von entscheidender Bedeutung, da die 

sozialen Kontakte sehr wichtig sind. Das letzte Jahr hat gezeigt, dass es immer mehr Fälle von Ängsten 

und Depressionen bei Kindern gibt, da sie so lange von ihrem sozialen Leben ausgeschlossen wurden. 

Die Kinder haben sehr lange Rücksicht auf die Risikogruppen nehmen müssen und jetzt müssen wir 

alles tun, um die Kinder zu schützen.  

 

Haushaltsmäßige Auswirkungen: 

Keine, die über die bisherige Beschlussfassung hinausgehen 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Florian Schiller   Katja Graßl 

Fraktionsvorsitzender  Schulreferentin 


